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L>. 123. Elsfleth , Sonnabend , den 17 . October. 1891.

Der Friedenskongreß.
In Rom soll in nächster Zeit ein Friedcnscongreß

zusammentreten, dessen Teilnehmer leider nicht aus
Leuten bestehen werden, die das Wohl und Wehe der
Völker (soweit dasselbe vom Frieden abhängt ) in der
Hand halten , sondern nur von Leuten, welche gleich
Neunundneunzig.Hundertstel aller Welt , blos den Frieden
wünschen . Eine Kundgebung , wie sie ein solcher Kon¬
greß veranstalten kann, richtet weiter keinen Schaden
an — irgendwelchen erkennbaren Vortheil bietet sie
aber auch nicht.

Würden die Herren Freycinet , Ribot , Giers , Ca-
privi , Kalnoky und Rudini zusammenkommen — sie
würden bei allseitiger bester Absicht auch nichts zu Stande
bringen — die Herren Parlamentarier aller Länder erst
recht nicht . Wenn nun gar Leute , wie der Italiener
Bonghi , an die Spitze einer solchen Friedensdemonstra¬
tion treten, dann artet dieselbe ẑu einer bloßen Farce
aus , an der ernste Leute überhaupt nicht Mitwirken
sollten.

Bonghi gilt den Italienern als ein „Hans Dampf
in allen Gassen " . Er ist anerkannt ein geistvollerMann
und mit hoher Bildung ausgerüstet , aber er mißbraucht
diese guten Gaben in der schnödesten Weise. Sehr
treffend charakterisirt ihn der Berichterstatter der „Na-
tional -Ztg .

"
: „ Ein unermüdlicher Arbeiter, schreibt er

Tag und Nacht über jeden Gegenstand , von der Ueber-
setzuug der platonischen Dialoge zum Leben Jesu über¬
gehend, von einem Artikel gegen den Dreibund zur
römischen Geschichte , von einem Buch über den künftigen
Papst zu einer geschwätzigen Polemik wider den und
jenen Minister . Schreibend , wieder schreibend und immer
schreibend , passirt's ihm oft, daß er sich in die unge¬
heuerlichsten Widersprüche verwickelt , eben weil er sich
vom Augenblick und von seiner Parteileidenschaft fort¬
reißen läßt.

"
Als der Vorschlag auftanchte, Giordano Bruno in

Rom ein Denkmal zu errichten, da war Bonghi einer
der wärmsten, enthusiastischsten Verfechter dieser Idee.
Als es sich einige Jahre später darum handelte, das
Monument zu errichten , war Bonghi einer der erbittert¬
sten Gegner des Denkmals . Und als ihm sein Wider¬
spruch gegen sich selbst vorgerückt wurde , dachte er nicht
daran , sich zu rechtfertigen, sondern mit seinem gewöhn¬
lichen Cynismus ließ er drucken : „Ich erinnere mich
nicht , zu den Beförderern des Denkmals gehört zu
haben.

" Die Studenten der römischen Hochschule pfiffen
ihn hierauf dermaßen aus, daß er gezwungen war,
seine Vorlesungen über römische Geschichte zu suspen-

diren. Einige Jahre späber , als Crispi das Post - und
Telegraphenministerium sichuf , hielt Bonghi in der Ab¬
geordnetenkammer eine heftige Rede gegen diese Neue¬
rung und behauptete, daß die Schaffung eines Post-
und Telegraphenministeriunls das Verrückteste sei, was
sich denken lasse . Crispi that nichts anderes , als vor¬
zulesen , was der nämliche Bonghi kurz zuvor in einer
Zeitschrift zu Gunsten der Errichtung eines Post - un.d
Telegraphenministeriums geschrieben . Die Kammer brauch
in ein unbändiges Gelächter aus und Bonghi , der am
meisten lachte , rief : „Ich erinnere mich nicht mehr, jenen
Artikel geschrieben zu haben . Jedenfalls bin ich stolz
darauf , unter meinen Lesern auch den Minister -Präsi¬
denten zu wissen .

"
Solcher Beispiele ließen sich zu Dutzenden aufzählen.

Bonghi soll übrigens neuerdings erklärt haben, daß er
an dem Friedenscongresse gar nicht theilnehmen wird.
Von anderer Seite wird dies zwar bestritten ; aber kein
Mensch in Italien würde sich wundern , wenn Bonghi
morgen gegen die Idee des Friedenscongresses als eine
alberne und zwecklose protestiren würde . Herr Bonghi
ist nun einmal so und wird nur vom Auslande , das
ihn weniger kennt, ernsthaft genommen.

Dieser Mann , der nun einmal dem geplanten Frie-
denscongreß den Stempel seines eigenen Geistes ausge¬
drückt hat , will bekanntlichden Franzosen aus friedlichem
Wege zum Wiederbesitz von Elsaß-Lothringen verhelfen;
wenigstens hat er vor kurzem so geschrieben — ob er
heute noch so denkt , ist natürlich zweifelhaft. Nun
wird sich aber auf dem Kongresse sicherlich nicht ein
einzigerTeilnehmer einfinden, der in irgend einer seine
Nation betreffendenAngelegenheit die Rechte des eigenen
Landes irgendwie in Frage stellen lassen würde . Bonghi
— und mit ihm die an Zahl kleine radikale Partei
Italiens — wollen die Streitfragen durch Plebiszite
der betheiliglen Nationen lösen ; die völkerrechtlichen Ver¬
träge , die von den Vertretern der Nationen gutgeheißen
wurden , gelten ihm nichts. Als ob die Plebiszite nicht
große Lügen wären , — die Plebiszite sin Frankreich,
die kurz vor dem großen Kriege Napoleons „ Krönung
des Gebäudes " guthießen und die unglaubliche Volks¬
abstimmung in Nizza und Savoyen 1860 , woselbst
25 000 Stimmen für iund nur 160 Stimmen gegen
den Anschluß an Frankreich abgegeben worden,

— sein
sollen.

Wir erleben sowieso schon genug Spiegelfechtereien
und unsere Zeit ist zu ernst, als daß deutsche Männer
durch die Theilnahme an der römischen Komödie unter
Bonghis Leitung sich selber discreditiren sollten.

Rundschau." Deutschland. Am Sonntag , 18. October,dem Geburtstag Kaiser Kriedrich III . , gedenken der
Kaiser und die Kaiserin der feierlichen Einweihung des
Mausoleums in der Friedenskirche zu Potsdam beizu¬
wohnen.

* Der König von Rumänien ist mit dem Fürsten
von Hohenzollern aus Pallanza in Sigmaringen ein-
getroffen , wo sich zur Zeit bekanntlich auch der rumä¬
nische Thronfolger aufhält . Man glaubt , daß die
„ Vacarescu -Frage " nunmehr endgültig erledigt werden
wird. — Von Sigmaringen wird König Karl voraus¬
sichtlich nach Berlin kommen.'

Nach den im Reichs Versicherungsamtangefertigten
Zusammenstellungen betrug am Schluß der ersten neun
Monate seit dem Inkrafttreten des Jnvaliditäts- und
Altersversicherungsgesetzes die Zahl der erhobenen An¬
sprüche auf Bewilligung der Altersrenten bei den 31
Jnvaliditäts- und Altersversicherungs-Anstalten und den
acht zugelassenen Cusseneinrichtungen 155 388 . Von
diesen wurden 117 735 Rentenansprüche anerkannt,
24 247 zurückgewiesen und 2932 auf andere Weise er¬
ledigt, so daß 10 424 Ansprüche unerledigt auf diesen
Monat übergegangen sind.' Die „ Straßburger Post " veröffentlicht ein Schreiben
des Reichstagsabgeordneten Höffel , eines eingeborenen
elsässer Arztes und in Buchsweiler ansässig , worin der¬
selbe mittheilt, daß er nach der VeröffentlichungBonghis,
die seinen politischen Anschauungen völlig widerspreche,
seine Theilnahme an dem Friedenscongresse abgelehnt
habe. Bonghi habe von der Stimmung im Elsaß keine
Ahnnng, die Zeit habe das Stadium der Versöhnung
herbeigeführt. Eine neue Generation sei herangewachsen,
die von Frankreich nichts mehr wissen wolle . Von den
Alten habe sich die große Mehrzahl mit den bestehenden
Verhältnissen ehrlich abgefunden." Bei den am Dienstag vollzogenen Ersatzwahlen
zum sächsischen Landtag sind gewählt worden : 12 Kon¬
servative, 6 Nationalliberale , 4 Fortschrittliche, 7 So¬
cialdemokraten. In einem Wahlkreise ist Stichwahl
erforderlich , die für die Konservativensiegreich ausfallen
dürfte. Die Konservativenwürden die Zahl ihrer Kreise
behauptet haben, die Nationatliberalen haben einen Sitz
gewonnen, der Fortschritt hat vier Sitze verloren, die
Socialdemokraten haben deren drei gewonnen.' Der frühere badische Minister Jolly ist am Mitt¬
woch einem Schlagfluß erlegen.

* Der socialdemokratische Parteitag ist am Mittwoch
in Erfurt eröffnet worden. Den Vorsitz führen Singer-
Berlin und Kloß- Stuttgart.

Ums Glückt
Roman von Georg Höcker.

(Nachdruck verboten.

(39 . Fortsetzung.)
„ Stell' Dich nit an , Dirn, als ob ich der Satan

war'
,
" sagte Rudi Miklau , — „ das kann keine Schand'

nit sein für eine Dirn'
, wann man sie lieb hat . Als

ich Dich zum ersten Mal' geseh
'n , ist 's über mich 'kom¬

men wie ein Rausch — und meiner Seel ' ,
— morden

könnt '
ich den , der Dich mir entreißen will !"

» Zn Hüls '
, Jesus, Himmel, zu Hüls' " schrie Vroni,

entsetzt mit dem Leidenschaftsbethörten ringend.
Die Beiden hatten nicht wahrgenommen , wie die

Thür zur Küche völlig geöffnet wurde und die Bäuerin
sn das Zimmer gehinkt war . Sie war ganz dicht an
den stnnverwirrten Mann herangetreten, jetzt legte sie
diesem ihre knöcherne , ausgemergelte Hand auf die
Schulter.

„Laß ab von der Dirn'
,
" sagte sie mit herber,

verächtlich klingender Stimme . „Hast kein Recht an
sie , Du Unhold. "

Der Bauer fuhr zurück , als ob eine giftige Schlange
ihn gebissen hätte . Sprachlos vor Ingrimm, Wuth
und Scham starrte er auf sein vor ihm plötzlich wie
ein Gespenst aus dem Erdboden austauchendes Weib.

„ Du bist hier, Du — Du — ,
" keuchte er , seiner

Sinne kaum mehr mächtig. „Elendig' Weib , trittst
mir überall in den Weg ? "

Er erhob seine Faust wie zum vernichtenden
Schlage, aber unter dem bannenden , furchtlosen Blicke
seines Weibes senkte er sie wieder. Sein Arm sank
schlaff herab und blieb ihm regungslos zur Seite
hängen, wie ein ertappter Schulbube , trotzig und wider¬
spenstig zugleich heftete er seinen Blick auf den Boden.

Die Bäuerin aber erhob ihren sehnigen , hageren
Arm und wies nach der Thür . — „

'naus mit Dir,
Du Unhold, schänd

' die Stätt ' des Friedens nimmer
länger ! " zischte sie.

Die Bäuerin aber hinkte dem neben der Thür
stehen Gebliebenennach und , dicht an ihn herantretend,
zwang sie ihn , den Blick in ihr nächtiges Auge zu
richten . — „ Ich denk'

, Du hast Ursach
'
, dies Haus

zu flieh
'n ! " sagte sie kurz und scharf.

Der Bauer war todtenbleich geworden, entgeistert
starrte er auf sein Weib, das solche Worte zu ihm
sprach . — „ Was meinst , was denkst ? " sprudelte er
endlich überstürzt hervor.

Frau Afra aber athmete tief auf . — „ Ich weiß
nix , aber ich denk' mir viel zusammen," versetzte sie
bedeutungsschwer, ihre hagere, knochige Hvnd drohend
gegen ihn schüttelnd . — „ lieber uns Allen aber steht

der Herrgott , der wird Dich treffen , eh' Du's ver¬
meinst, dem entgehst Du nit !"

Der Bauer gab keine Antwort mehr, er sah es
wohl ein , daß hierorts seine Rolle für ihn ausgespielt
war , trutzig stülpte er den Dreispitz auf den Kopf
und stürmte von dannen, mit lautem Geheul und
Gekläff bis weit über die Wiese hinaus von den bei¬
den Teckelhunden verfolgt.

Die unerhört tiefe , beschämende Niederlage, die er
Angesichts seines Weibes erlitten, brachte ihn schier
zum Rasen. Eine verheerende Wuth halte sich seines
Innern bemächtigt , wie er sie znvor nie gekannt hatte.
Es war ihm . als ob er , um die kochenden Rache¬
gedanken in seinem Innern wenigstens etwas besänf¬
tigen zu können , irgend etwas unternehmen und aus¬
führen müßte.

Mit weitausholendenSchritten durchmaßerden Wald.
Es war ihm noch unklar, was in der nächsten

Zeit geschehen mußte — aber irgend etwas mußte sich
ereignen , das stand bei ihm fest. Seine Stellung im
Bühelhofe war durch den heutigen Auftritt eine ungleich
schwierige geworden. Die Bäuerin schwieg zwar dar¬
über, dessen war er gewiß , aber einen Bodensatz von
Schamgefühl besaß Rudi Miklau doch noch ; es graute
ihm davor, unter den höhnenden, verächtlichen Blicken
Frau Afra's noch länger dahinleben zu müssen.



* Oesterreich - Ungarn . Einer groben Fäl¬
schung hat sich im österreichischen Abgeordnetenhause
am Dienstag der Abg. Schneider (Antisemit) schuldig
gemacht . Derselbe nahm mit den Wahlzetteln bei einer
Ausschußwahl zu Gunsten seines Parteigenossen Prof.
Muth eine Fälschung vor , welche von dem Präsidenten
v . Chlumetzky entdeckt wurde . 22 Stimmzettel wurden
als gefälscht anerkannt . Schneider leugnete anfangs,
gab aber schließlich die Fälschung theilweise zu . Die
Angelegenheit wird im Abgeordnetenhaus noch be¬
sprochen werden.

" Rußland. Nach römischen Zeitungsberichten
soll sich der leitende Minister Rußlands, Herr v . Giers,
in Monza folgendermaßen geäußert haben : „Der Czar
schaudert bei der bloßen Erwähnung des Wortes Krieg.
Nicht ein Bataillon wird für Angriffszwecke von einem
Ort zum andern verlegt, sondern lediglich um das Reich
in die Lage zu versetzen , jeden Angriff vom ersten Augen¬
blick zurückzuschlagen . Viel ist über die Festlichkeiten
in Kronstadt gesagt worden . Wenn der Admiral Ger¬
vais irgend einen Eindruck mitgenommen hat , ist es
der, Rußland werde Frankreich nicht zu einer übereilten
Handlung verleiten. Beide Regierungen und der Czar
und Carnot persönlich hegen die Ueberzeugung, daß die
große Mehrheit der Bevölkerung in beiden Ländern
gegen den Krieg ist . (Wenn 's nur wirklich so wäre !)' Aus Petersburg theilt man der „ Polit. Corr .

"
mit , daß die Nothlage zunehme. Es sei eine Handels¬
krise zu befürchten, da die meisten großen Handelshäuser
ihre Thätigkeit einstellen wollen.

* Balkan st aaten. Aus Konstantinopel wird
gemeldet, daß die Pforte die gänzliche Entwaffnung
ihrer albanesischen Unterthanen beschlossen , um die
Blutfehden zu verhindern. Abdul Kerim wurde mit
der Durchführung der Maßregel betraut . (Gutwillig
werden die Albanesen ihre Waffen natürlich nicht her¬
geben .)

* F r an kr e i ch .
" DerKriegsminister Freycinet hat

das Ersuchen um Bewilligung zur Herstellung von Er¬
innerungs -Medaillen an den Krieg 1870 —71 zurück¬
gewiesen . In der Begründung sagt der Minister : „ So
groß auch die Ergebenheit, der Muth und die Selbst¬
verleugnung der Kämpfenden von 1870 —71 gewesen
sein mögen, so scheint es doch , daß keine Veranlassung
vorliegt, die Erinnerung an jene Periode unserer Ge¬
schichte durch ein sichtliches Zeichen fortdauern zulassen.

"
' England. Die Parnelliten haben jeden Eini¬

gungsversuch der Antiparnelliten schroff zurückgewiesen.
Sie haben in Dublin eine neue große Zeitung „ Der
irische Unabhängige " gegründet und ihre Partei unter
dem Titel „Parnell-Unabhängigkeits - Bund " umgestaltet.
Der Zustand der Frau Parnell erregt Besorgniß ; seit
dem Tode Parnells hat sie keine Nahrung mehr zu
sich genommen.' Amerika. Uebec die Revolte in Uruguay
kommen jetzt nähere Nachrichten. Danach gaben die
Aufständischen auf ein Bataillon Soldaten , welches bei
dem Clubhause vorbeimarschirte, Feuer , wodurch drei
Officiere verwundet wurden . Die Soldaten erwiederteu
darauf das Feuer , 53 der Aufständischen würben ge-
tödtet , eine große Anzahl verwundet. Die Aufständischen
flüchteten auf das Land , wo sie kleinere Guerillabanden
bilden. Die Polizei hat die Verfolgung derselben be¬
gonnen. Die Anhänger der Regierung behaupten, die
Priester trügen die Schuld an der aufständischen Be¬
wegung und seien dafür verantwortlich." Asien. Die Meldung der „ Times "

, daß die

So sehr war er in Sinnen und Grübeln verloren,
daß er gar nicht auf den ebenfalls bergabwärts hum¬
pelnden Pilzsepperl , den er bei einer Wegkrümmung
überholt hatte , achtete , sondern grußlos an demselben
vorübereilen wollte.

Aber da brachte ihn die . krächzende , heisere Stimme
des Hausirers zur Besinnung.

„He , Miklau , Bauer, das ist gut , das ist fein,
daß ich Euch treff' , — Hab '

g
'rad runter kommen

wollen in den Bühelhof , — so haltet doch , rennt
doch nit , als ob Jhr 's bezahlt kriegt

't ! " kreischte der
Pilzsepperl ein über das andere Mal.

Rudi Miklau fuhr herum , hell lodernde Wuth
leuchtete ans seinen Augen, so daß der Hausirer er¬
schreckt zuxücksuhr.

„ Thut mir nur nix , — was ist mit Euch los , —
Ihr seht gar schiech aus, " meinte der Pilzsepperl,
ängstlich vor dem Bauer zurückweichend.

Rudi Miklau kam zur Besinnung ; er athmete tief
aus und es war ihm . als ob ein jäher Rausch aus
seinem Gehirn entschwinde. — „ Dir 'was thun ?"
meinte er , schnell seine gewöhnliche Ruhe zurückgewin¬
nend. „ Da müßt' ich schief gewickelt sein , meiner
Seel '

, ich denk ' nit d 'ran . — Was rufst mich an?
— Hab' kein ' Zeit mit Dir zu reden jetzund ! "

„ Bauer, hört nur , ich Hab
' auch froh' Botschaft

europäischenGesandten ihre Beziehungen zur chinesischen
Regierung abgebrochen hätten , wird als „ verfrüht " be¬
zeichnet; neuerdings seien keine erheblichen Unruhen
vorgekommen.

Locales «ad Uieorriuzielles.
" Elsfleth , 16 . Oct. Der Vorstand und Aus¬

schuß der hiesigen höheren Bürgerschule hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen , an Stelle des wegen Kränk¬
lichkeit beurlaubten Lehrers Herrn Breuer für das
Winterhalbjahr einen andern Lehrer anznstellen." Bei der gestern Abend stattgehabten Probe der
städtischenSpritzenmannschaft hat sich die Pumpe beim
Spritzenhause wiederum gut bewährt . Trotz einstündigen
fast ununterbrochenen Pumpens war nicht daran zu
denken , die Pumpe lenz zu bekommen . Wie wir er¬
fahren , soll es in der Absicht liegen , noch drei solcher
Pumpen an verschiedenen Punkten der Stadt zu er¬
richten." Freunden des Kegelsports ist am nächsten Sonn¬
tag wieder Gelegenheit gegeben , sich Preise zu erringen.
Auf den Bahnen der Herren P . Meyer und H . Janssen
Hieselbst wird an diesem Tage je ein Schaflamm ver-
kegelt werden.' Am Sonntag, den 25 . October werden aus An¬
laß des Bremer Freimarkts Extrapersonenzüge zu ge¬
wöhnlichen Fahrpreisen gefahren. Abfahrt von Elsfleth
1 Uhr 34 Minuten Nachmittags , Ankunft in Bremen
2 Uhr 41 Minuten . Abfahrt von Bremen 11 Uhr
30 Min. Nachts , Ankunft in Elsfleth 12 Uhr 57 Mi¬
nuten Nachts.' Der älteste evangelische Lehrer unseres Herzog¬
thums ist der 87 Jahre alte Organist Horstmann in
Schweiburg . Derselbe trat im Jahre 1819 behufs
Ausbildung in das Landeslehrerseminar in Oldenburg." Bei dem Orkan , der am Dienstag an der briti¬
schen Küste wüthete, sind zahlreiche kleinere Schiffe ge¬
scheitert , darunter 11 Schooner in der Nähe von Car¬
diff . Die Mannschaften retteten kaum das Leben . Das
Unwetter richtete auch in Dublin , Jork, sowie an der
atlantischen Küste der , Vereinigten Staaten großen
Schaden an.

" Der deutsche Nautische Verein hält am 10 . No¬
vember v . I . im Hotel Kaiserhof zu Berlin seinen
23 . außerordentlichen Vereinstag ab . Auf der Tages¬
ordnung steht außer geschäftlichen Mittheilungen die
Abänderung des Nudercommandos . Antrag des Ver¬
eins der Rheder des Unterwesergebiets und des Ver¬
eins Hamburger Rheder , das von dem Norddeutschen
Lloyd und der Hamburg - Amerikanischen Packetfahrt-
Actiengesellschaft angeordnete neue Rudereommando der
gesammten deutschen Handelsmarine zur Annahme am
1 . Jauuar 1892 zu empfehlen. Referent : Herr Se¬
nator I . F . Wessels-Bremen ; Correferent : Herr Capi-
tain C . Langerhannß -Stettin.' Nordenham , 13 . Oct . Zur Zeit läßt die
Bahn die hiesigen sog . Sommerdeiche verstärken, um
einer Ueberschwemmung des hiesigen Bahnhofs , welcher
bekanntlich außerhalb des eigentlichen Weser-Deiches
sich befindet, vorzubeugen. Die Erde hierzu wird bei
der Ausschachtung des Canals zwischen Kleinensiel
und Rodenkirchen gewonnen und kommen von dort
täglich noch Kleizüge von je 28 Achsen , welche aber
auch und zwar größtentheils noch beim Auffahren des
Terrains beim Lloydpier Verwendung mit finden. Ein
Sandzug von Gruppenbühren wird auch noch täglich

für Euch"
, lachte der Pilzsepperl . „O jeh, wer hätt 's

denken können , — den armen Heini , — so'n Unver¬
stand , — den reichsten Jungbauern weit und breit
setzen

's gefangen, als wenn er den Förster hätt ' ver¬
schießen können , — hatte 's nit nöthig , meiner Seel,
— hab's heut' früh erst erfahren , — müßt wissen,
ich war zwei Rächt' im Wald, Hab ' Wurzeln gesucht,
— wißt Ihr gegen die fallende Sucht , — drei Vater¬
unser muß man beten zuvor und dann dreimal 'rum-
geh

'n , um den Platz , wo man sie finden will und
Hernachen am Kreuzweg' mutz 's sein , wie die Geister
Hausen , da muß man bei jedem Spatenstich dreimal
Erd ' über die linke Schulter werfen und Gott Vater
dabei ruken und Sohn und heilig' Geist — wißt Ihr,
Bauer , dann hat der Leibhaft'ge kein Anrecht über
Einen , — vor Jahren hat 's mal ein And'rcr verab¬
säumt, am Morgen haben's ihn gefunden am Kreuz¬
weg, starr und todt, und's Gesicht war ihm im Nacken
geseffen . — Jawohl, ich hab 's nit gesehn , aber mein
Urgroßvater selig — "

„ Laß mich aus mit Deinem dummen Schnack, Du
Haderlump ! " begehrte Rudi Miklau wieder zornig
werdend auf . „ Und mit Deiner Wurzelgräberei kannst
Dich nur aufhängen . — Ich wollt' , Du hätt 'st ein'
Wurzel , womit ich die Leut' nach meinem Sinn zwin¬
gen könnt' . Hernachen wollt' ich Dich fürstlich

'lohnen .
"

nach hier abgelassen . Von sog . Steinbänken , welche ?
man in neuerer Zeit am hiesigen Weserufer zu legen c
pflegte, hat die Bahnverwaltung beim Lloydplatze ab - s
gesehen und hierfür Grassoden am ganzen Ufer des ,
neuanfgefahrenen Platzes gelegt, welches ebenfalls sauber ,
und schön aussieht." Nordenham , 14 . Oct . Ein Heizer und ein j
Kohlenzieher vom Schnelldampfer „ Wcrra " sind ver- ,
haftet worden, da dieselben unterwegs einen Ueberar-
beiter bei der Arbeit derart mißhandelt haben sollen,
daß derselbe aus Verzweiflung über Bord sprang.' Hude , 14 . Oct . Ron leider recht ungünstiger ,
Witterung begleitet, fand am gestrigen Tage der dies - -
jährige Herbst- , Vieh- und Schweine- Markr statt . Es '
waren etwa 80 Stück Hornvieh und reichlich 100 Stück ;
große und kleine Schweine aufgetrieben . Obgleich sich >
nur wenige Kaufleute eingefunden hatten , weil eben ;
der Markt zu wenig bekannt gemacht wird , war der
Handel mit Hornvieh doch noch ziemlich flott. Große
Schweine wurden , obgleich der Preis nur ein niedriger
war , auch fast alle verkauft. Ferkel von 11 — 12
Wochen wurden für 8,50 bis 9,50 ^ verkauft. Es ^
ist noch zu bemerken , daß auch Seitens der hiesigen ^
und umliegenden Bewohner durch fleißigeres Beschicken
der hiesigen Märkte viel mehr gethan werden könnte,
um für das Wohl und Gedeihen der Huder Märkte !
beizutragen . (O . Z .) s

* Oldenburg , 14 . Oct . Ein eifriger Anhänger >
der von Pfarrer Kneipp erfundenen Wasserheilmethode l
wohnt in unserer Stadt . Derselbe begiebt sich an jedem k
Morgen auf eine unter Wasser stehende Wiese und l
läuft ans derselben mehrere Male barfuß auf und nieder , c
Nach dieser Arbeit zieht der Kneippianer schnell Strümpfe s
und Schuhe an und begiebt sich an seine Arbeit. — r
Nach englischem Muster sind jetzt im Stalle der 2. d
Escadron des oldenburgischenDragoner - Regiments Nr. l
19 Vorrichtungen getroffen, welche das Ausschiebeii r
der Streu auf dem Gang verhindern . Es sind 15 -
Cm. hohe Bretter , die mit Strohschienen umgeben sind ; s
diese Einrichtung wird von den hannoverschen Reitern d
schon längere Zeit gebraucht. s

" Oldenburg , 14. Oct. Der Auftrieb an Schwei - g
nen auf dem heutigen Wochenmarkte war wiederum
ein recht großer. Wie schon in vor . Nr. berichtet ,

L
waren auch heute die Preise , namentlich für junge 6 "
bis 10 Wochen alte Ferkel außerordentlich niedrig . »
Trotzdem das Stück mit Mark 3 bis . 5 augebotm
wurde , blieb der Umsatz doch nur ein sehr unbedeu - p
tender. Fette Schweine werden immer seltener aber
auch gesuchter . Eine Anzahl fetter Kälber wurde zu ei
guten Preisen an hiesige Schlächtermeister verkauft.
Die Kaitoffelzufuhren mehren sich zusehends. Heuie ^
wurden für 1 Scheffel gleich 25 Liter nur noch 95 ^
Psg . bis Mk . 1 verlangt , doch wird der Preis noch
mehr sinken . Recht theuer ist zur Zeit die Butter,
pro Pfund Mk . 1 . 30 . Hasen kosten pro Stück M . 2 . 50.

" Friesoythe , 14 . Oct . Das an der Chaussee
belegene Haus des Wirths Deeken in Thüle ist am
Sonntag Morgen gänzlich niedergebrannt . Fast sämml-
liches Eingut sowie ein Pferd , eine Kuh und drei
Schweine wurden ein Opfer der Flammen , auch trug
das jüngste Kind des D . einige Brandwunden davon.

Verwischte s §
— Blankenese, 13 . Oct . Der Verlust des

Schiffes „ Concordia "
, Capt . Militzer , von Genna und "

„ Da könnt' ich viel Geld verdienen, Bauer, " lachte
der Händler auf , „ aber mit Verlaub , so'n Wurzel¬
klaut behielt ich schon für mich . —

„ Hihi , was meint .
Ihr , was dann der Pilzsepperl den schön' Madeln
weit und breit in der Rund gar gut gefallen wind'

H— aber Scherz bei Seit' ,
" setzte er hastig hinzu , als ^der Bauer sich mit einer unmuthigen Bewegung zum

'
Gehen wenden wollte . „ Von Eurem Heini ist's ja,
was ich sagen will , hab's erst heut Früh erfahren und
Hab'

gleich gedacht . Jetzt machst Dich auf und geilst
auf den Bühelhof und bringst den braven Leut' die
froh' Botschaft, — daß der Heini 's gar nit gewesen
sein kann.

" -
Der Bauer fuhr herum , starren Blickes stierte er ^

den Pilzsepperl an . — „ Was sagst Du? " keuchte er . ^
„ Daß der Heini 's gar mt gewesen sein kann ! " ^

wiederholte der Hausirer , während sein tausendfältig "
gefurchtes Gesicht ein eigenartiges Lächeln durchzuckte.
„ Gelt , das gefreut Euch . — Ja , wie sich's manch - "
mal so trifft in der Welt , muß da der Pilzsepperl auf
den Einfall kommen , Nachts Wurzeln zu graben im
Wald — und wißt Ihr , wo's gewesen war , gar nit
weit ab von hier, beim Hiukelsbübel , — Ihr wißt ja ,

8
wann man vom Dorf auf'n kürzesten Weg in die Wald - "
schänk

' kommen will , Hernachen geht man d'rüber — 's ^
ist

'ne verrufen' Gegend, die Geister Hausen dorten und ^



Marseille nach Guayaquil , welches bekanntlich aäif den
Falklandsinseln strandete , hat in den hiesigen Schiff-
fchriskreiscu einiges Aufsehen erregt und zwar deßhalb,
Weil nach dem Bericht der Capitain und Steuermann
ertrunken , der Bootsmann aber schon früher von,dem
Klüverbaum über Bord geschlagen sein soll. Es '

sind
somit auffälliger Weise alle drei an der Führung des
EchiffeS Betheiligten umgekommen , während die Mann¬
schaft vollzählig gerettet ist . Da Capitain Mlitzer
als ein sehr heißblütiger Mann bekannt war, liegen
allerhand Vermnthungen vor, ob nicht eine Meuterei
an Bord ausgebrochen gewesen , welche zu einem
schlimmen Resultat geführt hat , da Capt . Militzer von
dem Abgangshafen ans u . A . geschrieben haben soll,
daß er ein „ böses Chor , wahre Rowdies " an Bord
bekommen habe . Hoffentlich wird die Untersuchung
des Falles Licht in die <L>ache bringen.

Neueste Nachrichten.
' Erfurt, 15 . Oct. Sociaiistentag . Die hen-

tche Sitzung führte zu den heftigsten Angriffen gegen
die Opposition , wobei namentlich Liebknecht , Bebel,
Frohme und FischerBerlin sprachen. Gegenüber der

Nächtens , wann 's unten auf der Dorfkirch' zwölf Uhr
schlägt, geht der Böse spazieren — ich also denk' an
„ ix Böses, da rauscht's durch den dunklen Wald, hatt'
die Dorfuhr eben elf schlagen hören — trab , trab,
kommt's her, daß ich schon an mein arm ' Seelenheil
denk ' und bet' 'nen Stoßseufzer — dacht

' nit anders,
als der Junker Satan kommt angesaust. — Aber Eu r
Heini war 's , schien mir aus der Waldschänk'

zu kommen
und ging gar aufgeregt und schwatzt

' laut zu sich selbsten,
das war'n lauter Verwünschungen, die er ausgestoßen
hat — 's ging wie 'n Feuerwind , kaum, daß ich ihn
richtig gesehn hatt ' war er schon vorüber. G'raden
Wegs heim ist er gestürmt. — Also wann er um die
Zeit auf 'ner Hünkelsbühcl war , Hernachen kann er
doch nit just zur selben Stund ' auf den Förster ge¬
schaffen haben beim Kreuzerlurch, denn das ist 'ne
gut

' Wegstund ' entfernt.
"

Der Bauer hatte ihm unverwandt zugehört , während
Leidenschaft und Haß mächtig in seinem Gesicht ge¬
arbeitet hatten , jetzt starrte er mit einem bösen Blicke
auf den Schwätzer — „Nun , und was , jetzund ?"

„ Was das für 'ne Frag'
ist , das ist doch gar ein-

-sE, " lachte der Pilzsepperl . „Jetzt Hab ich's Euch
gesagt, jetzt sag '

ich
's Eu 'rem Weib noch , und das wird

eine Freud ' sein . — "
Da fuhr ihm der Bauer wüthend an die Kehle.

Zn Convocationssachen
betr. den von der Wittwe des weil.
Maurermeisters Friedrich Carl Brink¬
mann zu Eisfleth , MargaretheHelene
geb . Seghorn das . für sich und als
Vormünderin ihrer minderjährigen
Kinder beabsichtigtenöffentlich meist - ,
bietenden Verkauf der zu Elsfleth
belegenen unter Art . Nr . 40 der

- Mutterrolle der Stadtgemeinde Els¬
fleth eatastrirten Besitzung,

ist 3 . Verkausstermin auf
Donnerstag , den 39 . Oct . d . I . ,

Morgens 10 Uhr,
nngesetzt.

Elsfleth 1891 , Oct . 10.
Grofiherzogliches Amtsgericht.

Führten.
Die Grüppen und Gräben in hiesiger

Stadtgemeinde werden am 34 . d . M
geschaut, etwaige Mangeipöste zu
Brüche notirt und auf Kosten der Säu¬
migen ausverdnngen werden.

Elsfleth, 1891 , October 16.
Der Stadtmagistrat.

Kanzelmeyer.

VZWvtSM!
Wir versenden:

Naturell-Tapeten von 10 Pfg - cm,
Glanz-Tapeten „ 30 „ „
Gold -Tapeten „ 20 „ „m den großartig schönsten neuen
Mustern , nur schweren Papieren
nud gutem Druck.

. LSSKlvI',.
'

. .L HM : st- en i ir Wests a i e ist ' *
Jedermann kanuHchivonderauße r-

8/ w ö h n ! i ch e n B iltig k e i t der
4aPest, : !! leicht überzeugen, da Muster-
mrtm franco aus , Wunsch , überallhin
versenden.

Behauptung Wildberger's , der Parteivorstand habeeinem Abgeordneten 5000 Mk . gegeben , um Schulden
zu bezahlen , erklärte Bebel , dies beruhe darauf , daßder Vorstand einem in Noch gerochenen Abgeordneten2500 Mk. gegen Sicherheit geliehen habe. Bebel for¬dert Wildberger auf , seine Verläumdungen zu beweisen,andernfalls würde der Parteitag andere Maßnahmen
treffen. Die meisten Redner verlangten den Ausschlußder Opposition , welche die Partei schwer geschädigthabe.

Rom, 15 . Oct . Auf der zur Provinz Trapani
gehörenden Insel Pantelleria fanden von gestern Nach¬
mittag von 51/2 Uhr bis heute früh zwischen 5 und6 Uhr über zehn unterirdische Erdstöße statt, darunter
einige ziemlich heftige . Die Einwohner verließen ihre
Häuser und übernachteten im Freien.

Paris, 15 . Oct . Unterrichteterseits verlautet,
die Regierung würde ans das Entschiedenste für die
Unabhängigkeit des Tnatgebietes Antreten, denke aber
vorläufig noch nicht daran , diesem Entschlüsse durch
eine milttairische Expedition besonderen Nachdruck zu
verleihen.

* London, 15 . Oct . Der Sturm an den bri-

— „ Hund , ich wollt' , Du lägst zehn Klafter tief un-
ter'm Erdboden !"

Verdutzt fuhr der Pilzsepperl zurück . — „Um JesuBlut, laßt mich aus — was wollt Ihr von mir , man
könnt' sich fürchtenvor Euch," zeterte laut kreischend aus!Mit blutunterlaufenen Augen sah ihn der Bauer
lange an.

„ Kannst Du schweigen ? " frng er dann mit einem
Male.

„ Schweigen ? " entgegnete der Pilzsepperl verstört,
„von wegen dem Heini ?"

„ Von wegen dem Heini, " wiederholte der Bauer,
ihn noch immer an der Kehle gefaßt haltend , „

's kommt
mir nit auf hundert Gulden an . — Verstehst' mich
wohl, blanke hundert Silbergulden , aber schweigen
sollst '

!"
„ Ja freilich , Bauer, aber — aber " stammelte

der Pilzsepperl , „ dem Heini geht
's ja dann an den

Kragen ! "
„ Was kümmert's Dich ! " stieß der Bauer rauh

hervor. „ Sag' ja oder nein - willst mich zum Feind'
haben ? — kennst mich doch , - - könnt ' Dir schlecht
gerachen ! — Hundert Gulden Schweigegeld ! — Ja
oder Rein ! "

„ Gewiß, " kopfnickte der Pilzsepperl , der sich all-
mählig wieder etwas von seinem Schreck erholt hatte.

tischen Küsten und die Regengüsse dauern auch heute
fort. An vielen Orten werden Ueberschwemmungenund zahlreiche Unfälle zu Wasser und zu Lande ge¬meldet.

London, 15 . October . Die „Saint James
Gazette" meint Angesicht der Anwesenheit der russischen
Truppen in Pamir, ein lebhafter diplomatischer
Schriftenwechsel zwischen England und Rußland sei
demnächst zu erwarten ; jetzt , wo man das Vorgehen
der Russen gegen afghanische und chinesische Gebiets -
theile kenne , sei eine gemeinsame Action Englands und
Chinas gegen das Vordringen der Russen nicht un¬
wahrscheinlich.

' Rio de Janeiro, 15 . Oct . Die brasiliani¬
sche Regierung erklärt die im Auslande verbreiteten
Meldungen über die hier vorgekommenen Tumulte für
übertrieben. Dieselben hätten keinerlei politischenCha-racter gehabt und ihre unrichtige Darstellung sei ans
politische und Börsenmanöver zurückzuführen . Gleich¬
zeitig wird officiell die finanzielle und ökonomische Si¬
tuation für sehr günstig erklärt. Für dieses Budget¬
jahr hält die Regierung einen Ueberschuß von 30,000Kontos Reis für wahrscheinlich.

„ Aber thut mir nur die Hand vom Hals — 's thntnit gut, Euer Griff !"
Dann, als der Bauer losließ , prallte er einen

Schritt zurück , mit tückischem Blick aus den Bauern
schauend.

„ Schweigen kann ich wohl, wann Euch so viel
d 'ran liegt"

, meinte er pfiffig. „ Bin Euch gern ge¬
fällig , meiner Seel '

, aber meint Ihr nit , daß die
Bäu'rin mir am End '

noch mehr als hundert Gulden
zahlen thät , wann ich's ihr bericht '

, von wegen dem
Heini ? "

„ Das ist mir einerlei , — ich geb
' Dir zweihundert

Gulden , — so ist 's eine runde Summ '
, — aber nun

hall 's Maul ! "
„ Wegen dem Heini ist mir's gleich, " versetzte der

Pilzsepperl, spöttisch auflachend.
„
's war also abgemacht, — zweihundert Gulden -und Du schweigst ! " rief der Bauer , ihn plötzlich wiesder vor die Brust fassend . „ Ist 's gewiß, sag

's au
Ehr' und Seligkeit.

"
Der Pilzsepperl verzog das Gesicht de - und weh-

müthig. — „ Rauer , und wenn ich zehnmal schwören
thät , Ihr wißt, ich halt' nit viel davon, — ich bin
kein Esel und schwatz' mich um zweihundert Gulden,
ich schweig

' gern, — und wann krieg
' ich sie dann ? "

(Fortsetzung folgt. )_

Plan mache einen Versuch von 1/4 Ko. ! Zu haben in

Ll8kl6tK
bei

kl.
Colonialwaaren - und

Weinhandlung.

1 ^ 3 ^ 66 A 8s1.
L ^ 1 . 76 , 1 . 80 , 1 . 90 , 3 . — das Pfund Bonn a . /Rh . , .

in den beliebten feinen Qualitäten ! Berlin IV. ,
35 0^ klr8pari »l88 gegen andere Kaffee

's . Hamburg.

«s.
empfiehlt sein Lager fertiger

Nsrren- Luabeu -OAräerobell
in größter Auswahl za billigsten Preisen.

Anfertigung nach Maatz unter Garantie des guten
Kitzes . Große Auswahl in Staffen.

Empfehle mein hübsches Lager m
Känge- , Kisch , Wanö - , Küchen -,

Laden- und Wunder -Lampen,
sämmtkichen emaikkirten Geschirren,

Korf- und Kohlenkasten, mit und ohne
Deckel , AaLent- , Stürm - undWagen-

Laternen , sämmtkichen Kaus - und
Küchen -Geräthen.

D . M . Aheens-
Klempner . ,

ine Rathenover Waare L 1
bei . K .- Schmidt , Uhrmacher.

bestes Fabrikat , 80 Ctm . breil.
25 Bieter Prima Qualität nur
9 -//k ! , 25 Bieter Extra Prima

nur 11 ^
Direeter Versand gegen Nachnahme.

8k»rrzr Hi» »» in Altona
bei Hamburg.

Billig zu verkaufen:
2 Hermanns - und 1 Circulier-Ofen.

Mo ? iaat die Erved . d . Bl.

Beste schottische
Haushaltungskohlen
sind fortwährend vorräthig.

In den nächsten Tagen
neue Ladung obiger Kohlen
Bestellungen gern entgegen.

eineerhalte
und nehme

G. Atzet.
> t» r > 1 » !

Illoixxli «»» «!
Einsaitige Streichzither.

Kein Lehrer nöthig ! Jeder kann nach
der beiliegenden Schule, auch ohne musi¬
kalische Vorbildung sofort die schönsten
Stücke spielen : Lieder , Couplets,
Tänze u . s . w . großartiger Erfolg, Sen¬
sationell. Hochelegant aus Rosonanzholz
mit Bundleiste und polirten Messinglagern

gearbeitet. Größe 57 otm.
Preis 4 Mark franco ZZ

innerhalb Deutschland und Oesterreich mit
allem Zubehör als wie : Schule , Violin¬
bogen , Griffstab, Stimmschlüssel, Schachtel,
Kolophonium und passender Karton . Eine
Stahlsaite gratis . Streichzither -Fa-
brik Reinhold Klinger , Berlin !W . 43,

Weinstr . Nr. 23.
^ r «nrnti8 «I»v

I41i6UMi1oÜ86lk6
v4lvrKumnuL 0o., Ilöilin u. Urktl.
vollkommen neutral und von ansKSLsiokne-
tsm ^ rsmaist rmr LsrstsllunZ und LrllaitunA
eines warten blendendveissen Bsints uner-
iässlioii . Lsstss AittsI Asxsn 8 oinmsr -
sprossen /VileinverkLuk a 8M <?k 50 kt.
nur in der ^ potksirs r.u k I s II s tk.

Zahnhalsbänder
Stück -1 ^ zu haben bei I Ltrkj



M Mchhuudluug , ^
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versendet täglich frisch eingetroffene Seefische aller Art zu
Lässigsten Preisen. PosteoM.

^ mpfe !i ! 6N8W6k ' tli fün ^ sc?6 Familie!

^ nek ' kgMbsZtsi ' kittek ' lirjueuk ' !

Nan distö äsm Olüojrs äis Hand!

LN« ,« « « Mark
als Hauptgewinn im günstigen Falle bietet die Hamburger große Geld-
Verloosung , welche vom Staate genehmigt und garantirt ist.

Die vortheilhaste Ein^
richtung des neuen Planes
ist derart , daß im Laufe
von wenigen Monaten
durch 7Classen von 10000V
Loosen 50 200 Gewinne
m Gesammtbetrage von

9ZZ3005NK.
zur sicheren Entscheidung
kommen , darunter befinden
sich Haupttreffer von event.

Sllll soll U.
speciell aber

1 ä 300 000
I a 200 000
1 ä 100000
1 a 75 000
1 ä 70 000
1 a 65 000
2 a 60 000
1 a 55 000
1 a 50 000
1 a 40 000
1 a 30 000
8 a 15000

26 a 10000
56 a 5 000

106 a 3 000
203 a 2 000

6 a 1 500
606 a 1 000

1060 a 500
30 930 a 148

17188 a Mark 300,
200 , 150, 127 , 100,

94 , 67 , 40 , 20.

ClasseVon den hierneben verzeichneten Gewinnen gelangen in 1.
2000 im Gesammtbetrage von Mk . 117 000 zur Berloosung.

Der Haupttreffer 1 . Classe beträgt Mk . 50 000 und steigert sich in !
2 . auf Mk . 55 000 , 3 . Mk . 60 000 , 4 . Mk . 65 000 , 5 . Mk . 70 000 , /
6 . Mk . 75 000 , in 7 . aber auf event . Mk . 500 OM , spec. Mk . 300 OM,
200 OM re.

Die Gewinnziehungen sind planmäßig amtlich festgestellt.
Zur nächsten Gewinnziehung erster Classe dieser großen vom Staatei

garantirten Geldverloosnng kostet
1 ganzes Original -Loos Mk - 6,
1 halbes ,, „ 3,
1 viertel ,, „ 1,50.

Alle Aufträge welche direct an unsere Firma gerichtet sind , werden !
sofort gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrages mit der!
größten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann von uns die mit"
dein Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in Händen.

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis!
beigefügt , aus welchen sowohl die Eintheilung der Gewinne auf die^
verschiedenen Classmziehungen , als auch die betreffenden Einlagebeträge §
zu ersehen sind , und senden wir nach jeder Ziehung unseren Inte¬
ressenten unaufgefordert amtliche Listen.

Aus Verlangen versenden wir den amtlichen Plan franco im,
Voraus zur Einsichtnahme und erklären uns ferner bereit , nicht con-
venirend , die Loose gegen Rückzahnng des Betrages vor der Ziehung^
zurückzunehmen-

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt planmäßig prompt unter
Staats -Garantie.

Unsere Collecte war stets vom Glücke besonders begünstigt undf
haben wir unseren Interessenten oftmals die größten Treffer ausbe-
ahlt , u . a . solche von Mark 250 000 , 100 000 , 80 OM , 60 000,'

40 000 rc.
Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der solidesten Basis ge¬

gründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit ^

Bestimmtheit gerechnet werden , und bitten wir daher , « m alle Aufträge ^
ausführen zu können , uns die Bestellungen baldigst und jedenfall
vor dem

31 Ootober ä . d.
znkommen zu lassen.

Xaukmaun L Limoii.
Bank - und Wechselgeschäft in

N 4 HI « V « «

DM - Wir danken unseren geehrten Kunden für das uns bisher geschenkte Vertrauen , und!
da unser Haus seit einer langen Reihe von Jahren überall bekannt ist, bitten wir alle Die - ^

jenigen , welche sich für eine unbedingt solide Geld -Verloosung interessiren und daraus halten , daß .
ihre Interesse » nach jeder Richtung hm wahr genommen werden , sich nur ganz direct Vertrauens - !
voll an unsere Firma Kaufmann u . Simon in Hamburg zu wenden . Wir stehen ^
mit keiner anderen Firma in Verbindung und haben auch keine Agenten mit dem Vertrieb der-
Original - Loose aus unserer Collecte betraut , sondern wir verkehren nur direct mit unseren 1

werthen Kunden und dieselben genießen dadurch alle Vortheile des directen Bezugs . Alle uns j
zugehenden Bestellungen werden gleich registrirt und promptest effectuirt.

SsnrsvonsII I

LUr Llvrrvi»
12 äsr LsrrUokst.

Nie klifÄckgi
'
k liest liebe

von krof. k. LlLutsxg. 223,
l»1 6»» «poeie»» «e>>»»6»t« Werk fler Islistliinnlerlri Rest er nickt lierl, rkn.
Gßt »» rlek >»s reieen ltinkierkinäei >n. 6essu LiLssväLux von AL. 8,3l)
kraue « ivel . „iLtsiyssLntssbeLg-tn-lo

^
äsr 6sx6ll rsg.o1mg.diLs

NW6Ü6 üö!' L!6d6

Der mttzr688Mttz8ttz
LktLlvA ätzr Utzlt

tliov Vlc. srdLIt vsr-

Lodöllsres eiLSSLästl
D . KeLuelLvr , LuusIvvrlLA

ösrlin L. V̂., IZsnidLrxsrslr . 6 .

Kronen- 8tra8se 2,
vr . Ntz ^ er ^ i vr.

beilt Syphilis u . Wannesschwäche,
Weißfluß n. Kaulkrankh. n . langjähr.
bewährt . Methode , bei lriseben käilen
in 3—4 Gage« ; veraltete u . verzweif.
Aälleebenf. in sehr kurzer Zeit. Wur v.
12—2 , K — 7 , (auch Souutags ) . Aus¬
wärt. mit gleich. Krfolge briefl . u
verschwieg.

Echt versilborte

um damit zu räumen für jeden annehm¬
baren Preis bei

_ H . Schmidt , Uhrmacher.

8 »upt-Llsvinn
sv.

s 50V.00MK,

OlÜL ^ Z-

» » » irvtkeill-
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vis Os-
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garantirt
äsr 8ts »t . l

O 61 vil 1 II- 01 ia .L166 ü

äer vorn 8taate Hamburggarantirten t
grossen delä - Ootterie, in weleber

>9 MUioaen . Mack

sieber gewonnen weräen wÜ88en.
Oie Kewinne äieser vorlneilbaften

>Oelä-Kottsrie, vvelebe piaogemäss
! nur 100,000 Ooose entbält , sinä
^ lolgenäe, näwliek:
Oergrössteftswinnist ev . 500,000lll>

kräwis 3M,0M Ll.
1 Osv . » 2M,0M „
1 Osvv. » IM,OM „
1 Osv . »
1 Osvv. »
1 Osvv. »
2 Osv . »
1 Osvv. »
1 6sv . »

75,OM
70,MO „
65,000 „
60,OM „
55.0M „
50,MO „

16svv . » 40,000
1 Osvv. » 30,OM
8 Ksv . » 15,000 „

26 Ksv . » 10,MO
suncl kommen
>ülonaten in 7

56 Osv . » 50M >l.
106 Osv . n 30M , .
203ds v . a 20M „

6 Osv . n 15M „
6M Osv . a 10M „
1060Os v . a 500 „
29 Ksv . s. 3M „

1200svr .n200,150iil.
30930 6sv . n 148 >1
7994 Osv . n 127,100

94 R.
90450 . » 67,40,20 .11.
i-O»imsii50,2MO «rv

8o eke in wenigen
/Ibtlieilullgsll riur

8ieker6ll Lnt8eii6iällllg.
Dsr Lauptgsvinn 1 . Olasss bsträgt

50,OM .VI. , sisiZt in äsr 2.01 . »nk 55,OM ->l-
in äsr 3. »nk 60,000 >1 . , in äsr 4, »ul
65,000 U . , in äsr 5. »nt 70,000 >1 . , in äsr
6 . »nt 75>M0 LI-, in äsr 7. »nt 200,000 ist.
unä mit äsr krämis von ^ 300,000 Ll.
svsnt . »nt 5M,000 N.

kür äis srats lls winn -2iebullg,
vvelebe awtliob ls8tg68etLt , 8 et
das ganje Dngmalloos nur 6 Mark,
das halbe Drigmahoos nur 3 Mark,
das viertel Briginalloos nur 1 h r Mk.
nnä weräen äie8S vom 8taate garan-
tirtenOriginaiIoo86fkeille verbotenen
? rom6886nf mit Leitngnng äes Ver-
Ioo8Nllg8pIan68 mit 8taat8vvappen,
gegen kranbirte Kin80llänug äe8
Letrag68 8elb8t naeb äen entlern-
te8ten dsgenäen von mir ver8anät.

-leäer äer detbsibgten erbält von
mir naeb 8tattgebabter 2iebnng 80-
kort äie amtliebe 2iebung8li8ts nn-
aukgeloräert 2ug68anät.

VerIoo8nng8 - klan mit 8taat8-
wappsn,worau8 kinlagen unä Ver¬
keilung äer 6evvinne auf äie 7

, Olafen er8iebtliob , ver8enäs im.

erfolgt von mir

Voraus gratis.
Die Auszahlung und Versendung der,

Gcwinngeldrr
äireet an äie In¬

teressenten prompt unä unter!
strengster Versebvviegenbeit.

äsäe Vestel l ung bann man s
slnfaeb aut' eins Oostein/mb
lungs -karts oäer per reeom-
wanäirten Lrisk maebsn.
Van vvenäe siebüalier rnit «ton!
Aufträgen äer nabe bevor- ,
slebsnäeu Äebung balber , j
sogleieb , jeäoeb bis rum

L ,1.
vertranensvoll an
^ ctlll iOl ^ 6eI < 86tl6I ' 861N '

. ,
dnutjnier unä V^eobsel - Lomptoir

in Hamburg.

Hieersoli ^ eksl - Leike
vonlkvi ^gsi » » ! »» Io . in ! drv8 «K« i,
Allein soktss , srstss unä » Itsstos 1'

nboüczj
in vsMsod >»nä , »nsrb »nut vorrüglisb unj
» Ilbsvväkrt KSASn »IIs Urtsn 8 »ntunrsinig.
ksitsn unä H » nt » N88ebl » xs , wie Nil .ss8U,
ttlsobtsn , binnen , I,sb8rüsosts sto . Vor.
rütinA » 8t . 50 ? tg . bsi

VOI » , .

r>1>
-

L --

kreise : 88, 90 , 95 unä 100 ? fg.
xr . dr klä .-kaeket.

Hi s ä s ri » gs:
Llskletb : L.ull»»i»,»8.
4vn kiätrsn , »n vsiobsn iob niod t oäer

nnASnügsnä vortrstsn bin , bönnsn novb
77isäsri »gsu vvrZsbsn vsräsn.

Wz- und SeideshM
werden prompt und billig modernisirt u«!
aufgebügelt . Llrnst Hör » .

Wfl

Jeden Dienstag Mittags von b
bis Abends 8 Uhr , Sprechstunde«
im Hotel „ Fürst Bismarck " .

Zahnarzt

Das bedeutendste
und rühmlichst bekannte

SsNIvlsni- lLliör
Barry Tana in >

bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd . ) gute , neue

Bettfedern für 60 Pf.
das Pfund , vorzüglich gute Sorten für
1 u. ^ 1,25 , prima Halb-
dannen nur ^ 1 .60 , prima Ganz¬
daunen nur 2,50. Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5 pCt . Rab.

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett, Unter¬
bett und 2 Kissen ) prima Jnlettstoff
auf's Beste gefüllt , einschläfig 20 u.
30 Mk . Zweischläfig 30 u . 40 Mk.

Aür Kotekiers und Kändler
^ Krtrap reise

N

Lürxer -OsKÜio.
Am Sonnabend , den 17 . d . M,

Abends 8l/z Uhr:

hMIÄVöMllMlllllß
imVereinslorale bei GastwirthGriepenkerl.

Da wichtige Angelegenheiten aus der
Tagesordnung stehen , wird um alljeiligs
Erscheinen der Mitglieder gebeten.

Der Vorstand.

Sonntag, den 18 . Oktober
wird auf meiner Kegelbahn ein

verkegelt , wozu freundlichsteinladet

den 18 . OctobesiAm Sonntag
Nachmittags von 2 Uhr an, W
auf meiner Kegelbahn ei»
schönes Schaflamm

verkegeln,
wozu alle Kegelfreuude freundlichsteinlodk.

H . Hanssem,
Redaction, Druck u . Verlag von L. Zirk-
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